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Neues vom MFC Rossendorf:

Die Weisskopfadler — sie fliegen wieder!
Im vergangenen Winter trafen
sich 6 gestandene Modellflieger
zu einem ganz besonderen Pro-
jekt. Unter fachkundiger Anlei-
tung sollte ein Segelflugzeug ge-
meinsam entworfen und gebaut
werden – frei nach dem Motto:
kaufen kann jeder. Einmal pro
Woche war „Bautag“ am großen
Tisch in der Modellwerkstatt.

Soweit vorhanden, bekamen
Motoren und Regler ein „zweites
Leben“. Leichtes Balsaholz sowie
Kohlerohr und Servos wurden
gemeinsam bestellt. 

Der Rumpf des Fliegers entstand
in sogenannter Negativbauweise
mit Hilfe des 3D-Druckers. Be-
sonders anspruchsvoll erwies
sich die Bedienung der Fräse,
sie ist notwendig für die Her-
stellung der Rippen – aber
Übung macht den Meister.

Mit zunehmenden Baufortschritt
waren Fragen wie: Welche Farbe
eignet sich am besten für die
Bespannung der Tragflächen?
zu beantworten – blau wie der
Himmel, fluoreszierend, rot,
grün oder doch silber?

Bald konnten die ersten Flieger
im Rohbau zusammengesteckt
werden. Der Schwerpunkt muss
eingestellt werden – bei Bedarf
noch etwas Blei hinein oder
besser: ein größerer Akku.

Im April dieses Jahres kam die
Stunde der Wahrheit beim ers-
ten gemeinsamen Flugtag.
Jeder stellte seinen „Schleicher“
nach seinen Vorlieben ein. 

Erste Starts und Landeanflüge
mit gesetzten Bremsklappen –
Ergebnis: das Modell erfüllte
alle Erwartungen.

Am Ende sind sich alle einig –
es war ein tolles Winterprojekt.
Es wurde viel über Konstruktion,
den Bau und das Einfliegen eines
Modellflugzeuges gelernt und
praktisch umgesetzt – mit einem
eigenen Flieger – getreu dem
Motto: „Jeder ist gut gelaunt
und jeder hilft jedem beim Bau.“ 

Eine besondere und originelle Art
der Identifikation gab es zum er-
folgreichen Abschluss mit einem
tollen Aufkleber aus dem Hause
Roch – natürlich mit Weißkop-
fadler – ein Muss für den PKW!

MfC-Veranstaltungen
(offen für jedermann):

16.08.25 (Sa), 10.00 Uhr
Vereinsmeisterschaft

30.08.25 (Sa), 10.00 Uhr
2. RES-Wettkampf

20.09.25 (Sa), 10.00 Uhr
Rudi-Cup

27.09.25 (Sa), 10.00 Uhr
2. LIDL-Cup

Text & Fotos: Frank Richter,
MfC Rossendorf e. V.

Weiterhin illegale Technopartys in der Dresdner Heide
Herausforderungen und rechtliche Rahmenbedingungen

Die Dresdner Heide und die
umliegenden Naturschutz-
gebiete sind seit Jahren
Schauplätze illegaler Tech-
nopartys, die nicht nur die
Umwelt belasten, sondern
auch Konflikte mit Anwoh-
nerinnen und Anwohnern
sowie Behörden hervorru-
fen. Besonders nach dem
tragischen Mord im Mai
dieses Jahres rückt das The-
ma Sensibilität und Pietät
in den Vordergrund.

Dennoch bleibt die Proble-
matik bestehen, da diese
Veranstaltungen häufig im
Verborgenen stattfinden und
schwer zu kontrollieren sind.

Hintergrund
und aktuelle Situation

Laut Angaben des Dresdner Ordnungsamtes
finden die sogenannten „Heidepartys“ über-
wiegend an Wochenenden statt, mit einer
durchschnittlichen Frequenz von etwa drei Ver-
anstaltungen pro Monat in den Sommermo-
naten. Die Partys sind meist illegal, da sie ohne
Genehmigung in Landschaftsschutzgebieten
veranstaltet werden. Die Polizei und der ge-
meindliche Vollzugsdienst setzen alles daran,
diese Events zu unterbinden: Durch Bürgerbe-
schwerden, eigene Wahrnehmungen sowie
nächtliche Einsätze gelingt es ihnen, etwa 90
Prozent der bekannten Partys aufzulösen.
Trotz dieser Maßnahmen bleibt das Problem
bestehen, da die Partys oft schwer zu lokalisieren
sind. Die Verantwortlichen betonen jedoch, dass
bei Einsätzen eine enge Zusammenarbeit zwischen
Polizei und Ordnungsamt besteht. Zudem plant
der Dresdner Stadtrat seit 2024 die Schaffung
legaler Alternativen: Es sollen geeignete Flächen

Gartenmusiken
mit dem Radeberger

Posaunenchor
Während der Chorferien des Posaunenchors vom 08.07.
bis 10.08.2025 entfallen die zwei wöchentlichen Proben.
Stattdessen finden immer freitags ab 18.00 Uhr Gar-
tenmusiken bei den Bläsern statt, sofern diese die Mög-
lichkeit dazu haben. Ich hoffe, dass sich sowohl die An-
wohnerinnen und Anwohner als auch die vorbeigehenden
Zaungäste darüber freuen – und natürlich auch wir
selbst! Wir spielen ganz ungezwungen Volkslieder,
Choräle und Bläserstücke nach den Wünschen der Blä-
serinnen und Bläser.

Die nächsten Termine sind:
• 18.07.25  – Oberkircher Ring 71 in Radeberg
• 25.07.25– Hauptstraße 24 in Wachau
• 01.08.25 – Vater-Zille-Weg 19 in Radeberg
• 08.08.25 – Kopernikusstraße 10 in Radeberg
Zaungäste sind herzlich willkommen!

Unsere nächste öffentliche Musikveranstaltung findet am
24. August 2025, 16.00 Uhr an der Radeberger Schlossmühle
statt. Es erklingen Volkslieder zum Hören und Mitsingen
in fröhlicher Runde.

Mit musikalischen Grüßen 
Wolfgang Franke, Posaunenchor Radeberg

außerhalb von Landschaftsschutzgebieten ge-
funden werden, um eine legale Feierkultur zu
fördern und Konflikte zu minimieren.

Rechtliche Aspekte:
Urheberrecht und Gebühren

Ein weiteres Thema betrifft die rechtlichen
Rahmenbedingungen bei Musiknutzung auf
solchen Veranstaltungen. Die GEMA – Ge-
sellschaft für musikalische Aufführungs- und
mechanische Vervielfältigungsrechte – be-
stätigt in einer Stellungnahme: „Bei öffent-
lichen Musiknutzungen ist eine Lizenzierung
notwendig. Diese stellt sicher, dass Urhe-
berinnen und Urheber für ihre Arbeit ver-
gütet werden.“
Auf Anfrage wurde deutlich gemacht: „Hin-
weise auf nicht lizenzierte Veranstaltungen
werden ernst genommen.“ Um jedoch kon-
krete Maßnahmen einzuleiten oder Gebühren
festzusetzen, benötigt die GEMA detaillierte
Informationen über die jeweiligen Events –

etwa Veranstalterdaten, Veranstaltungsort
(z.B. abgegrenzte Fläche oder Zelt), erwartete
Teilnehmerzahl sowie eventuelle Eintrittsgel-
der. Aufgrund datenschutzrechtlicher Vorgaben
kann die GEMA keine Auskunft über bereits
vorliegende Daten geben.

Relevanz für Polizei
und Ordnungsbehörden

Sollten illegale Veranstaltungen entdeckt wer-
den, empfiehlt die GEMA den Kontakt zu den
zuständigen Behörden wie Polizei oder Ord-
nungsamt. Diese können dann anhand der
vorliegenden Hinweise prüfen, ob eine Mu-
siknutzung lizenzpflichtig ist oder gegen Ur-
heberrechtsbestimmungen verstößt.

Herausforderungen und Perspektiven
Die Problematik illegaler Technopartys in
Dresden ist vielschichtig: Sie berührt Um-
welt-, Sicherheits-, Rechts- sowie gesellschafts-
politische Aspekte. Während Behörden ver-

suchen, durch Kontrollen und Aufklärung gegenzu-
steuern, bleibt die Herausforderung bestehen, legale
Alternativen zu schaffen und das Gemeinschaftsgefühl
innerhalb der Szene zu fördern.
Die Idee von Silent-Partys bietet eine innovative
Möglichkeit zur Konfliktlösung – doch sie kann das
Gemeinschaftserlebnis einer traditionellen Freeparty
nicht vollständig ersetzen. Wichtig sind ein offener
Dialog aller Akteure sowie klare rechtliche Rah-
menbedingungen inklusive fairer Vergütung für
Kreativschaffende.
Nur durch gegenseitiges Verständnis, Kooperation
zwischen Stadtverwaltung, Szeneakteuren sowie
Bürgerinnen und Bürgern kann eine nachhaltige
Lösung gefunden werden – eine Balance zwischen
Feierkultur und dem Recht auf Ruhe sowie Um-
weltschutz.

Text: Red.
Symbolfoto: Pixabay (Erkan Yavas)
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Gemeinde Arnsdorf

Aktuell

Langebrücker Nachrichten

Große Kreisstadt Radeberg
Gesucht – Gefunden

In der Zeit vom 01.05.2025 bis zum 08.07.2025 wurden folgende
Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt: ein Kin-
derfahrrad, Bargeld, ein Schlüsselbund, ein Roller, ein MTB-
Fahrrad, ein Nutzerschlüssel, ein Etui mit Waschlappen, ein
Tablet-Stift (Stadtfest Radeberg), eine Kinderjacke (Stadtfest Ra-
deberg), ein Zugbeutel (Stadtfest Radeberg), ein Mobiltelefon,
eine Herrenuhr und zwei einzelne Schlüssel.

Vom Busunternehmen RBO wurden am 24.06.2025 folgende
Fundsachen übergeben: ein Rucksack mit Badesachen, ein Zugbeutel
mit Sportsachen, ein Beutel mit Kleidungsstücken, fünf Jacken,
zwei Pullover, ein Basecap, eine Mütze, ein einzelner Handschuh,
ein Beutel ohne Inhalt, eine Brotbüchse und drei Trinkflaschen.

Von der Ludwig-Richter-Schule wurden aus dem Schuljahr
2024/25 folgende Fundsachen übergeben: sieben T-Shirts, zwei
Pullover, zwei Jacken, zwei Trinkflaschen, eine Hose, sechs Paar
Schuhe, ein Schirm, ein Paar Handschuhe, drei Basecaps, zwei
Loops, ein Handtuch und eine Uhr.

Der Edeka-Einkaufsmarkt hat folgende Fundsachen übergeben:
eine defekte Brille, ein leeres Etui, ein Basecap, eine Sonnenbrille,
eine Trinkflasche, ein Kuscheltier, ein Baby-Buch, ein Paar Ohr-
stecker f. Kopfhörer und ein Sonnenhut.

Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben ge-
nannten Zeitraum verloren haben, so melden Sie sich bitte te-
lefonisch unter 03528 / 450 213 im Bürgerbüro der Stadtver-
waltung Radeberg. Eine Auflistung der aktuellen Fundsachen
finden Sie auch im Internet unter www.radeberg.de. (Stadt &
Rathaus / Bürgerbüro / Fundbüro).

Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach
der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein
Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum
an der Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die
sonstigen Rechte an der Fundsache.

Fundbüro
Stadtverwaltung Radeberg

Information der Gemeindeverwaltung Arnsdorf
- geänderte Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes

der Gemeindeverwaltung Arnsdorf
vom 21.07.2025 bis 25.07.2025 -

Das Einwohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung Arnsdorf ist
in der Zeit vom 21.07.2025 bis 25.07.2025 wie folgt geöffnet:

Montag, den 21.07.2025: nicht geöffnet
Dienstag, den 22.07.2025: nicht geöffnet
Mittwoch, den 23.07.2025: nicht geöffnet
Donnerstag, den 24.07.2025: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet
Freitag, den 25.07.2025: nach Vereinbarung

Aufgrund der Gesetzesvorgabe, dass ab 01.05.2025 mitgebrachte
Papier-Passbilder von Bürgerinnen und Bürgern bei der Bean-

tragung von Ausweisdokumenten nicht mehr akzeptiert werden,
müssen digitale biometrische Lichtbilder vorliegen. 
Damit die Gemeindeverwaltung Arnsdorf ihren Einwohnerinnen
und Einwohnern zukünftig die Möglichkeit bieten kann, digitale
Lichtbilder direkt in der Behörde erstellen zu lassen, wird ein
entsprechendes Lichtbildaufnahmesystem installiert und ein-
gerichtet. Die Installation, Einrichtung und Anbindung an das
vorhandene System beanspruchen Zeit; daher bleibt das Ein-
wohnermeldeamt an den o. g. Tagen geschlossen. 

Die Bürgerinnen und Bürger können dann künftig wählen, ob sie
ihr digitales biometrisches Lichtbild bei einem Fotodienstleister
oder direkt in der Gemeindeverwaltung anfertigen lassen möchten.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Frank Eisold, Bürgermeister

Die Stadt Radeberg fördert auch in diesem Jahr Vereine. Im
Rahmen der Vereinsförderrichtlinie haben 11 Vereine 21 Anträge
eingereicht. Auf der Stadtratssitzung am 25.06.2025 konnten
davon 16 Anträge bewilligt werden (Beschluss SR041-2025),
nachdem zuvor eine Vorberatung im Sozialausschuss stattfand.
Die beschlossenen Fördermittel belaufen sich insgesamt auf
rund 22.600 Euro. Vereine werden jedoch auch über die Ver-
einsförderrichtlinie hinaus durch die Stadtverwaltung gefördert,
zum Beispiel durch die unentgeltliche oder vergünstigte Nutzung
von städtischen Einrichtungen.
Die Vereinsförderrichtlinie wurde im November 2023 durch den
Stadtrat beschlossen. In ihr ist festgelegt, dass Vereine ganz be-

quem online Förderanträge stellen können, über deren Bewilligung
der Stadtrat jährlich einmal (in der Regel bis 30.06. des Förder-
jahres) entscheidet. Anträge auf institutionelle Förderung können
jeweils bis zum 28.02. eines Jahres an die Stadtverwaltung
gerichtet werden. Projektförderanträge sind bis spätestens zum
30.11. des Jahres vor der Förderung einzureichen. Bei einer zu
beantragenden Fördersumme ab 1.000 € sollen die Mittel bereits
zur Erstellung des Doppelhaushalt angemeldet werden.

Die Richtlinie und das Antragsformular stehen unter 
www.radeberg.de/inhalte/radeberg/_inhalt/

freizeit_tourismus/vereine/web zur Verfügung.

Stadtrat von Radeberg bewilligt 16 Anträge
im Rahmen der Vereinsförderrichtlinie

Folgende Vereine erhalten laut Stadtratsbeschluss vom 25.06.2025
eine Förderung im Rahmen der Vereinsförderrichtlinie:
o Heimatverein Liegau-Augustusbad e. V. // 62,00 €

– Kauf einer Lautsprecheranlage
o Heimatverein Liegau-Augustusbad e. V. // 744,00 €

– institutionelle Förderung
o Kleinerkmannsdorfer Teichverein e. V. //  156,54 €

– institutionelle Förderung
o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Handball //

1.900,00 € – Durchführung Trainingslager
Handball-Erwachsenenmannschaft

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Handball // 2.500,00 €
– 3-tägiges Handball-Wochenend-Trainingslager
für Jugendmannschaft

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Handball //
1.500,00 € – Handball-Wintercamp

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Spielmannszug // 
2.837,35 € – Sommer-Trainingslager Nachwuchsspielmannszug

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Spielmannszug //
2.120,00 € – Trainingslager Erwachsenenspielmannszug

o Radeberger Sportverein e. V. // 2.655,00 € – Anschaffung 
eines neuen Mähtraktors und eines Handrasenmähers

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Handball // 1.500,00 €
– 4. Radeberger Handballtag

o Radeberger Sportverein e. V. Abteilung Fußball // 750,00 € –
Durchführung Fußball-Hallencup

o Stellwerk e. V. // 2.000,00 € 
– Ehrenamtliches Kreativprojekt „Lock-o-motive“

o Rassekaninchenzüchterverein S114 Liegau-Augustusbad und 
Umgebung e. V. // 1.415,09 € – Renovierungsarbeiten
„altes Feuerwehrgerätehaus“ Liegau-Augustusbad

o Sportfischer Liegau-Augustusbad e. V. // 988,93 €
– institutionelle Förderung

o Sportfischer Liegau-Augustusbad e. V. // 1.409,84 €
– Reparatur Dach des Vereinsheims

o Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen e. V.
– Wohngruppe Radeberg „An der Heide“ // 100,00 €
– Musikalische Umrahmung Seniorenweihnachtsfeier

Text: Sarah Günther, Stadtverwaltung Radeberg
Foto: Bob Dmyt (pixabay)

Wie gehen die
Täter bei der

neuen Betrugs-
masche vor? 

Sie geben sich ge-
zielt als Betreiber
des Messenger-
Dienstes WhatsApp
aus und bitten Ge-
schädigte, einen zu-
gesandten Link zu
bestätigen oder gar
einen Verifizierung-
scode einzugeben.
So erhalten die Un-
bekannten vollum-
fänglichen Zugriff
auf die Applikation. 

Die Täter erwecken
sogar in einem „fal-
schen“ Online-Kundenservice den Anschein der Seriosität. Durch
eine angebliche Sicherheitsüberprüfung kann den Betrügern
die Übernahme des WhatsApp-Kontos gelingen, um dies für
weitere kriminelle Aktivitäten zu nutzen. Mit dem sogenannten
Schneeballsystem werden so zum Beispiel weitere Phishing-
Mails an die Kontakte der Geschädigten versendet. Über das
Konto können aber auch sensible Daten wie Passwörter und

PIN-Codes gestohlen
werden.

Wie schützen Sie
sich effektiv?

Um Betrügern das
Handwerk zu legen,
mahnt die Polizei zum
sensiblen Umgang mit
sozialen Messenger-
Diensten wie Whats-
App. Geben Sie Ihr
Profilbild nur für Kon-
takte frei! Seien Sie
skeptisch bei unbe-
kannten Nummern!
Nutzen Sie Antivirus-
applikationen auch für
Ihre Mobiltelefone! 

Richten Sie eine PIN
auch für WhatsApp

ein; diese dient als Zwei-Faktor-Authentifizierung! Geben Sie
keine privaten Daten über das Internet preis! Informieren Sie
sich über aktuelle Betrugsmaschen und schützen Sie sich gezielt
vor Kriminellen! 

Text: Polizeidirektion Görlitz (red. angepasst)
Foto: Tim Hauswirth (pixabay)

Polizei informiert über neue WhatsApp Betrugsmasche
Seit Ende Juni ist es vermehrt zu Betrugsanzeigen im Landkreis Bautzen gekommen

Urteil gefällt: Vier Jahre und drei
Monate Haft für Wahlfälscher

Insgesamt konnten ihm 35 Delikte nachgewiesen werden / Er legte ein Geständnis ab
VON SYLVIA GEBAUER

Nach dem Geständnis zum Verhandlungsbeginn folgte
nach den Prozesstagen schließlich das Urteil. Der 45 Jahre
alte Angeklagte aus Langebrück muss für vier Jahre und
drei Monate ins Gefängnis. Wegen Fluchtgefahr kam auch
eine Haftentlassung bis zum Vollzug des Strafmaßes nicht
in Betracht, seit seiner Festnahme am 28. Oktober 2024
saß er bereits in Untersuchungshaft.
Zahlreiche Delikte, insgesamt 35, konnten ihm während
des Prozesses nachgewiesen werden. Wegen des Ver-
dachts der Wahlfälschung in drei Fällen und versuchter
Brandstiftung in zwei Fällen sowie weiteren 32 Tatvor-
würfen hatte die Generalstaatsanwaltschaft Dresden
Anklage erhoben. Wie Radio Dresden berichtet, ent-
schuldigte er sich mit belegter Stimme vor Gericht: Es
sei „falsch“, „moralisch verwerflich und kriminell“ ge-
wesen. „Es gibt keinen Tag, an dem ich die Taten nicht
bereue.“ Er wolle sich bei seiner Familie und bei den
Langebrückern entschuldigen.
Während des Prozesses kam heraus, wie die Wahlfälschung
überhaupt erst möglich wurde. An einem Postbriefkasten
entdeckte er im Frühjahr 2024 einen Schlüssel, den er 
daraufhin einsteckte und an weiteren Kästen ausprobierte,
ob diese sich öffnen ließen. Der Langebrücker hatte an
zwei weiteren Kästen Erfolg und kam so an die dort ein-
geworfenen Briefwahlunterlagen. Laut Staatsanwalt Philip
Socher schnitt er akkurat leere Kästchen aus Wahlzetteln
aus, klebte sie auf ausgefüllte Unterlagen und setzte das
Kreuz bei den Freien Sachsen neu. Nach der Manipulation
gab er die Unterlagen, wieder gut verschlossen in den
Originalumschlag zurück, damit sie mittels Postboten zum
Auszählen an der richtigen Stelle landeten. So gelang ihm
der Einzug für die Freien Sachsen in den Langebrücker
Ortschaftsrat. Mehrfach führte er dies auf professionelle
Art und Weise durch. Bei der Kommunalwahl 2024 ging
es um 150 Briefwahlunterlagen, bei der Landtagswahl,
bei der schließlich der Betrug ans Licht kam, noch einmal
um 136 Stück. Wie Radio Dresden berichtete, fanden die

Ermittler einerseits seine DNA an zahlreichen Wahlbriefen
und andererseits Überreste der Wahlzettel im Wohnzim-
merkamin bei der Hausdurchsuchung. Aber dies ist nur
die Spitze des Eisbergs, denn, wie erwähnt, kam noch
mehr während der Verhandlung ans Licht. 
Ihm wurde vorgeworfen, am 29. September 2023 und
am 19. Oktober 2023 jeweils versucht zu haben, ein ehe-
maliges Schulgebäude in der Alexander-Herzen-Straße in
Dresden-Klotzsche in Brand zu setzen. Die Nutzung des
Gebäudes als Unterkunft für Asylbewerber habe er
aufgrund seiner rechtsextremen und ausländerfeindlichen
Gesinnung verhindern wollen. Auch dies gestand der Lan-
gebrücker. So übergoss er bei dem Versuch an jenem Ok-
tobertag den Efeu an der Fassade mit Benzin, doch das
Feuer ging von selbst wieder aus. 
Auch Drogendelikte wurden ihm nachgewiesen. Zudem
räumte er ein, dass er Katalysatoren entwenden wollte.
All seine Versuche brachten nichts weiter als Sach-
schaden für den jeweiligen Fahrzeugbesitzer. Fünf Mal
versuchte er dies. 
Das Schild „Schule gegen Rassismus“ stahl er von der
Oberschule Weixdorf, dies fanden Ermittler bei ihm zu
Hause während der Hausdurchsuchung. 
Dem nicht genug. Er betrog auch bei seinem Berufsab-
schluss. Der Angeklagte ist kein ausgebildeter und
staatlich anerkannter Altenpfleger, legte jedoch das
notwendige Zertifikat vor.  Für die Erstellung zahlte er
100 Euro. Vorher arbeitete er lediglich als Pflegehilfskraft.
Doch das Zertifikat öffnete ihm Türen, er bekam den
Job, behielt diesen jedoch nicht lange. Ins Grübeln
kamen seine Arbeitgeber laut Radio Dresden, da er
weder einen Druckverband anlegen noch Medikamente
richtig verabreichen konnte. „Sie können froh sein, dass
da nicht mehr passiert ist. Sie haben das Vertrauen der
Patienten missbraucht“, so der Richter in seiner Ab-
schlusserklärung. Seinen Verdienst als Altenpfleger bei
den insgesamt drei Stellen, welcher bei 41.153,22 Euro
liegt, muss er komplett zurückzahlen. Ebenso wurden
dem Langebrücker die Verfahrenskosten auferlegt.  

Die Handwerkskammer Dresden hat ein Stipendium aus-
geschrieben, das junge Gesellinnen und Gesellen finanziell
unterstützt, die ein Meisterstudium im Handwerk angehen
wollen. Das Stipendium richtet sich an Handwerkerinnen
und Handwerker mit Zuwanderungsgeschichte und ist
mit bis zu 10.000 Euro dotiert. Finanziert wird es aus
Mitteln der Kulturstiftung Dresden der Commerzbank. 
Das Meisterstipendium verfolgt ein klares Ziel: nachhaltige
Integration durch Bildung und beruflichen Aufstieg im
Handwerk. Es unterstützt junge Gesellinnen und Gesellen
mit Zuwanderungsgeschichte, fördert gesellschaftliches
Engagement, Toleranz und Vielfalt – und würdigt persönliche
Integrationsleistungen. „Dresden braucht ein starkes Hand-
werk. Gerade auch für die Entwicklung des Hightech-
Standorts Dresden spielen die innovativen Handwerks-
betriebe eine entscheidende Rolle: etwa bei der Installation
oder Instandsetzung der komplexen Anlagen und Gebäude.

Das Meisterstipendium fördert junge Handwerker mit
Zuwanderungsgeschichte und schafft so wichtige berufliche
Perspektiven. Es steht für eine starke und vielfältige
Zukunft Dresdens“, äußert sich Dirk Hilbert, Oberbürger-
meister der Landeshauptstadt Dresden. 
Bewerber für das Stipendium müssen einen Gesellenab-
schluss im Handwerk mit einem Notendurchschnitt von
2,49 oder besser vorweisen. Zudem sollte ihr Wohn- oder
Arbeitsraum in Dresden, den Landkreisen Meißen oder
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie den im Nordosten
an Dresden angrenzenden Städten und Gemeinden sein.
Die Auswahl des Stipendiaten erfolgt durch eine Jury. Be-
werbungsfrist ist Freitag, 15. August 2025, heißt es in der
Pressemitteilung aus dem Dresdner Rathaus. 
Weitere Informationen und der Antrag zur Bewerbung
unter:www.hwk-dresden.de/ausbildung/foerderung
meisterstipendium.html

Aus dem Ortschaftsrat Aus den Vereinen 

Nächste Sitzung 
erst am 9. September

Der Ortschaftsrat Langebrück legt eine Sommerpause
ein. In den Monaten Juli und August finden somit keine
Sitzungen statt. Weiter geht es voraussichtlich am 09.
September 2025.  

So erreichen Sie
die Langebrücker Nachrichten 

E-Mail: langebruecker-
nachrichten@gmx.de

Verantwortlich: Sylvia Gebauer

Hans Georg Stengel 
ist das Thema 

Dem Organisationsteam ist es unheimlich wichtig, dass
die Teilnehmer Neues erfahren. So auch einmal mehr
am kommenden Montag, 21. Juli. „ Klaus Friedrich
erinnert an Hans Georg Stengel“, lautet das Thema, was
entsprechend im Monatsprogramm angekündigt ist. Zu
erleben ist das beim Langebrücker Seniorentreff, der
15.00 Uhr im Café des Bürgerhauses startet. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist wie immer frei. Zum Seniorentreff
am Montagnachmittag wird zu Beginn Kaffee und Kuchen
beziehungsweise Gebäck angeboten, um eine Spende
wird gebeten. Gerne können auch interessierte Gäste
einfach zum Kennenlernen des Veranstaltungsformates
vorbeischauen. Neue Gesichter sind in dieser etablierten
Runde immer sehr herzlich willkommen.

Handwerkskammer lobt 
Meisterstipendium aus

Bewerbungsfrist endet am 15. August 



Betrugsfall in Radeberg

Falscher Elektriker 
betrügt und stiehlt

Eine Frau aus Radeberg ist
am Donnerstag, dem
10.07.2025 offenbar von ei-
nem falschen Elektriker be-
trogen worden. Aufgrund
eines Stromschadens suchte
sie im Internet nach Hilfe
und nahm Kontakt zu der
Firma auf. Ein vermeintlicher
Elektriker kam vor Ort und
forderte nach angeblich ge-
taner Arbeit rund 2.180 Euro.
Außerdem nahm er die 80
Euro teure Taschenlampe einfach mit, die die Geschädigte ihm geliehen hatte. Am Tag darauf
sah sich ein erneut beauftragter, lokaler Spezialist das Problem noch einmal an und bemerkte,
dass keinerlei Arbeiten verrichtet wurden. Ein Kontaktieren der ersten Firma blieb erfolglos.
Die Geschädigte erstattete Anzeigen wegen Betruges und Diebstahls. Der Kriminaldienst des
Kamenzer Reviers ermittelt.

Wie können Sie sich vor Betrügern dieser Art schützen?
Vorsicht ist bei der Suche nach einem Notdienst im Internet geboten. Viele unseriöse
Anbieter landen mit gekauften Anzeigen weit oben bei den Suchergebnissen. Und sie
täuschen gerne eine Ortsnähe vor. Deswegen sollte man gerade im Netz genauer
hinschauen. Ist kein Impressum vorhanden oder gibt es viele identische Seiten einer
Firma mit unterschiedlichen Ortsangaben, kann das ein Hinweis auf einen unseriösen
Anbieter sein.

Grundsätzlich sollte sich jeder genau über die Firma informieren, die er beauftragen will.
Fragen Sie am Telefon nach der genauen Anschrift und dem Namen der Firma. Schildern
Sie Ihr Problem so gut wie möglich, um anschließend einen festen Preis für die Leistung
vereinbaren zu können. Denn seriöse Handwerker können Ihnen Kosten für Anfahrt und
die eigentliche Leistung genau benennen.
Verlangen Sie eine Rechnung und prüfen Sie, ob die aufgeführten Leistungen auch
ausgeführt wurden. Achten Sie auf eine rechtskonforme Rechnung (z.B. Firmenangabe,
Steuernummer, Rechnungsnummer). Sie sind nicht verpflichtet, die Rechnung sofort zu
begleichen. Auch die Drohung mit der Polizei oder einem Inkassounternehmen ist haltlos.
Wenden Sie sich im Zweifel an die Polizei. 

Text: Polizeidirektion Görlitz; Foto: Michal Jarmoluk (pixabay)

Betrügerische E-Mails im Namen
der DGUV im Umlauf

Bereits seit März sind betrügerische E-Mails und auch Briefe im Namen der DGUV im
Umlauf. Die Täter geben sich als Vertreter der Deutschen gesetzlichen Unfallversicherung

aus, kündigen die Einführung eines sogenannten „digitalen Präventionsmoduls“ an und
verlangen Geld.

E-Mails und Briefe - täuschend echt
In der Betreffzeile der betrügerischen Schreiben stehen Aussagen wie „Schreiben der
DGUV zur Einführung des Präventionsmoduls 2025 - Handlungsbedarf“ oder auch „Pflicht
zur Teilnahme am DGUV-Präventionsmodul - jetzt umsetzen“.
Die E-Mails oder Briefe sehen täuschend echt aus. Sogar das Logo und die Unterschrift
des DGUV Hauptgeschäftsführers Herr Dr. Stefan Hussy sind enthalten. Dabei erwecken
die Absender den Eindruck, die Teilnahme sei verpflichtend und mit Kosten verbunden.

Betrügerischer Inhalt
Die Angeschriebenen werden über eine angeblich bestehende, verpflichtende Teilnahme
an einem Präventionsmodul der DGUV informiert und zur Zahlung einer Teilnahmegebühr
an die Berufsgenossenschaft aufgefordert. Die Zahlungen sollen allerdings an ein spanisches
Konto überwiesen werden. Die DGVU hat nur deutsche Konten (DE).

Zwischenzeitlich haben sich die Inhalte immer wieder geändert. So kamen im Juni „Letzte
Zahlungsaufforderungen“ bei den Geschädigten an. Diese waren verbunden mit der Androhung
von Vollstreckungsmaßnahmen (z.B. Pfändung von Konten) und der Eintragung im Schuld-
nerverzeichnis. Im Juli passten die Täter ihre Forderungen erneut an. Sie stellten nun auch
eine Pauschale für betriebsärztliche und sicherheits-
technische Betreuung gemäß DGUV Vorschrift in Rech-
nung. Keines dieser Schreiben stammt von der DGUV
oder von einem ihrer Mitglieder!

Adressaten
Die ersten Schreiben gingen an Betriebe aus dem Gast-
gewerbe. Später kamen auch Vereine, Privatpersonen
und Unternehmen anderer Gewerbezweige hinzu.

Was tun, wenn Sie ein solches Schreiben erhalten?
Sollten Sie eine der beschriebenen E-Mails oder Briefe
erhalten haben, beantworten sie diese nicht und
überweisen Sie kein Geld. Prüfen Sie zunächst gründlich,
ob überhaupt eine Beitragspflicht gegenüber der
DGUV oder einer Berufsgenossenschaft besteht!
Schauen Sie sich die IBAN des Empfängers an. Die
DGVU hat nur deutsche Konten.

Allen Empfängern solcher Schreiben wird empfohlen,
nicht zu reagieren und sich an die örtliche Polizei zur
Einleitung rechtlicher Schritte zu wenden.

Betroffene, die bereits Zahlungen geleistet haben,
sollten umgehend Strafanzeige erstatten. Zudem wird
empfohlen, schnellstmöglich Kontakt mit der eigenen
Bank aufzunehmen, um eine mögliche Rückbuchung
der Beträge zu klären.

Text: Polizeidirektion Görlitz
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Unser Wochenangebot vom 21.07. bis 26.07.2025

Mo.
21.07.

Di.
22.07.

Mi.
23.07.

Do.
24.07.

Fr.
25.07.

Sa.
26.07.

Putengulasch
dazu Semmelknödel
und Möhren

Kasslerbraten
dazu Sauerkraut, Kartoffeln
und Bratensoße 

Schweineleber
dazu Röstzwiebeln
und Püree

Makkaroni
mit Bolognese

Schlemmerfilet „Bordelaise“
dazu Erbsen 
und Püree

Feiner Hackbraten
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Bratensoße  

Gemüseeintopf mit Rindfleisch
und Kartoffelwürfeln
dazu Obst

Wurstgulasch
mit Paprikastreifen
dazu Reis

Putengeschnetzeltes
mit Paprika
dazu Knödel

Scharfer Rindfleischtopf
gemischt mit Gemüse
und Reis 
                  
Hähnchencurry mit
Ananas und Kokosmilch
dazu Reis

Ratatouille-Gemüsepfanne
dazu Reis

Gemüsefrikadelle
dazu Püree
und Möhrensalat

Blumenkohl
dazu Sauce Hollandaise
und Kartoffeln

Germknödel
mit Heidelbeerfüllung
dazu Vanillesoße 

Kräuterquark
dazu Rösti-Ecken
und Rotkrautsalat

Salat 1 - 5,40 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,40 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,40 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,10 €
Frischer Obstsalat
mit Früchten der Saison

Essen 1
6,05 € / Senior 4,25 €                

Essen 2
4,65 € / Senior 3,95 €                

Essen 3
4,65 € / Senior 3,95 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Heidelbeer-Buttermilch-Dessert

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe, 
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,50 € / Senior 4,30 €

Paprika-Zwiebel-Steak in Rahmsoße (in Tom.-Pap.) und Westernkartoffeln

- Anzeige -

Sektion Fußball
Kontakt U. Scholz

0174 / 291 01 10
Training Montag 18.00 - 19.30 Uhr
Ort Sporthalle Arnsdorf 

Sportplatz Fischbach

Sektion Tischtennis
Kontakt B. Böhme

0177 / 420 48 27
tischtennis@blau-weiss-fischbach.de

Training Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr
Ort Dorfgemeinschaftshaus Fischbach

Tischtennis Nachwuchs
Kontakt M. Hempel

0173 / 497 37 92
Training Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Ort Dorfgemeinschaftshaus Fischbach

Sektion Tanzen
Kontakt L. Küster

01516 / 855 81 28
Training Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ort Dorfgemeinschaftshaus Fischbach

Sektion Volleyball I
Kontakt J. Schöne

01522 / 252 84 56
Training Dienstag 19.00 - 21.00 Uhr
Ort Sporthalle Arnsdorf

Sportplatz Fischbach

Sektion Volleyball II
Kontakt K. Schulze-Reichel

0162 / 637 24 62
Training Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr
Ort Sporthalle Arnsdorf

Sportplatz Fischbach

Sektion Billard
Kontakt J. Prescher

0174 / 347 70 65
Training Dienstag 19.00 - 22.00 Uhr

Freitag 19.00 - 22.00 Uhr
Ort Dorfgemeinschaftshaus Fischbach

Sektion AllgemeinFitness
Kontakt F. Küchler

0172 / 350 46 76
Training Freitag 16.00 - 18.00 Uhr
Ort Sporthalle Arnsdorf

Sektion BodyActive
Kontakt H. Wahl

035200 / 247 55
Training Montag 19.30 - 21.00 Uhr

Sektion RückenFit
Kontakt G. Nöldner

0174 / 930 36 95
Training Donnerstag 16.00 - 17.00 Uhr

blau-weiss-fischbach.de
info@blau-weiss-fischbach.de

Anzeige

SV Blau-Weiss 90 Fischbach e. V.
Kirchstr. 8, 01477 Arnsdorf OT Fischbach
Dein Verein für Freizeitsport

8 Sportarten / 11 Trainingszeiten
pro Woche / mehr als 175 Mitglieder

RückenFit freut sich auf Dich!
Jeden Donnerstag, 16.00 - 17.00 Uhr, Kraft und Beweglichkeit

im Dorfgemeinschaftshaus Fischbach mit der neuen Fitnessgruppe des
Sportverein Blau-Weiss Fischbach e. V., Kontakt: 0174 / 930 36 95

Ein Interview: Ursula Frase erinnert sich
Bei der Gründung des Vereins stand sie mit an erster Stelle

und ist eines unserer ältesten noch aktiven Mitglieder.

„Der Heimatverein ist für mich eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung,
die dazu beiträgt, die Geschichte unseres Ortes zu erhalten“ 

(Zitat von Ursula Frase)

Wie alles begann: Mit Unterstützung des damaligen Ortsvorstehers Peter Adler
wurde der Gedanke geboren, einen Heimatverein zu gründen. Dieses Vorhaben
wurde an unsere damaligen Ortspolitiker herangetragen und fand volle Unter-
stützung. Uns wurden entsprechende Räumlichkeiten im Ortszentrum, jetzt Rö-
dertalstraße 73, zugewiesen.

In den Jahren 2000 bis 2004 richteten wir dort unsere Heimatstube ein. Glückli-
cherweise fanden sich unter den Gründungsmitgliedern fachlich versierte Hand-
werker, die mit viel persönlicher Initiative die Räume ausbauten und gestalteten. 

Da nur zwei Zimmer mittels Öfen beheizt werden konnten, waren wir dann
glücklich, dass im Rahmen der Ortskernsanierung eine Neugestaltung der Räume
durchgeführt werden konnte, die 2012 abgeschlossen wurde. Als Ersatz für den
ehemaligen Schuppen erhielten wir ein Blockhaus als Lagerraum.

Welche Höhepunkte mir aus den Anfangsjahren 
besonders in Erinnerung geblieben sind:

2005 erfolgte die Ergänzung des Kriegerdenkmals für die Gefallenen des 2. Welt-
krieges. Die Anbringung einer Gedenkplatte erfolgte in einem würdigen Rahmen
und unter großem Interesse unserer Bürger. 

Die erste gemeinsame Ausfahrt unseres Vereins führte uns im Jahr 2007 nach
Nebelschütz. Dort gab es ein freudiges Wiedersehen mit dem Wendentor,
welches sich ehemals in der Grundmühle befand und von Nebelschützern
restauriert und im Ort aufgestellt wurde.

Auch erinnere ich mich besonders gern an die Errichtung des Brunnens aus dem
Augustusbad neben der Heimatstube und an das damit verbundene Fest in his-
torischer Kleidung.

Was dringend noch zu sagen ist:
Unsere Arbeit wäre nicht möglich, wenn wir nicht immer wieder Sponsoren
und Spender hätten, die unsere Arbeit unterstützen – und das schon seit 25
Jahren! Deshalb möchte ich es nicht versäumen, allen hiermit ein großes
Dankeschön zusagen.

Wir bedanken uns bei Ursula Frase für das Gespräch und dafür, dass sie uns
mit ihrem umfangreichen Wissen jederzeit im Verein zur Verfügung steht.

Text & Fotos:
Heimatverein Liegau-Augustusbad e. V.

25 Jahre Heimatverein Liegau-Augustusbad
Gemeinsam gewachsen, gemeinsam feiern

Ursula Frase mit Schülern in der Heimatstube.

Das Kriegerdenkmal in Liegau-Augustusbad.

Wendentor, welches sich ehemals in der Grundmühle befand.

Zum Brunnenfest.



Heizen mit Sonnenenergie ist
nicht nur gut für die Umwelt,
sondern auch für den Geldbeu-
tel. Die Sonne liefert unerschöpf-
liche Energie, im Gegensatz zu
den fossilen Brennstoffen, die
begrenzt zur Verfügung stehen.
Mit Photovoltaik oder Solar-
thermie haben Verbraucher die
Chance, nachhaltig, kosteneffi-
zient und zukunftsorientiert zu
heizen. Welche Technologie
passt zu wem? Das Serviceportal
„Intelligent Heizen“ liefert alle
wichtigen Informationen für die
Entscheidung.

Das Interesse an Solaranlagen
für Eigenheime bleibt ungebro-
chen hoch. Besonders Photo-
voltaik (PV) und Solarthermie
haben sich in Deutschland als führende Technologien etabliert,
um umweltfreundliche Sonnenenergie für die Heizwärmever-
sorgung und Warmwasserbereitung zu nutzen. Denn mit einer
eigenen Solaranlage sind Haushalte weniger von steigenden
Strom- und Heizkosten abhängig. In vielen Bundesländern
besteht zudem bereits eine Solardachpflicht für Neubauten und
teilweise auch für umfassend sanierte Bestandsgebäude.

Wie unterscheiden sich die Technologien? Photovoltaikanlagen
erzeugen Strom, der vielseitig nutzbar ist - etwa für Haushalts-
geräte, E-Fahrzeuge oder den zeitlich abgestimmten Betrieb
einer Wärmepumpe. Solarthermieanlagen hingegen wandeln
Sonnenstrahlung direkt in Wärme um, die zur Warmwasserbe-
reitung und Heizungsunterstützung genutzt werden kann - in
der Regel kombiniert mit einem weiteren Wärmeerzeuger.

Photovoltaikanlage und Wärmepumpe: hohe Flexibilität
Die Kombination aus Photovoltaikanlage und Wärmepumpe
hat sich als besonders beliebte Lösung durchgesetzt. Wichtig
ist dabei eine Wärmepumpe, die SG-Ready zertifiziert ist. SG
steht für den englischen Begriff „Smart Grid“, also intelligente
Stromnetze, „Ready heißt“, dass die Wärmepumpe bereit und
dazu in der Lage ist, mit intelligenten Stromnetzen zu intera-
gieren. Dies ermöglicht eine flexible Steuerung der Wärme-
pumpe, um sie an die Bedingungen des Stromnetzes anzupassen
und den Betrieb effizienter und kostengünstiger zu gestalten.
So lassen sich Stromproduktion und -verbrauch optimal auf-
einander abstimmen.

Solarthermie und konventionelle Wärmeerzeuger: 
hohe Effizienz

Solarthermieanlagen können in sonnenreichen Monaten den
gesamten Warmwasserbedarf decken und den konventionellen
Wärmeerzeuger entlasten oder sogar abschalten. Die Kombination
mit Gas- / Ölbrennwertgeräten oder Holz- / Pelletkesseln kann
sehr effizient sein.

Während Solarwärmekollektoren einen höheren Wirkungsgrad
bei der direkten Umwandlung von Sonnenenergie aufweisen,
punkten PV-Systeme mit ihrer Flexibilität. Sie sind kosten-
günstiger in Material und Installation, weisen kürzere Amor-

tisationszeiten auf und bieten mehr Nutzungsmöglichkeiten.
Überschüssiger Strom kann sogar ins Netz eingespeist werden
- und wird gesetzlich garantiert vergütet. So-
larthermie hingegen ist die optimale Wahl für
Haushalte mit hohem Warmwasserbedarf, ins-
besondere in Verbindung mit konventionellen
Wärmeerzeugern.

Bauliche Voraussetzungen sind entscheidend
Grundvoraussetzung für die Montage von So-
larstrommodulen bzw. Solarkollektoren ist
eine geeignete, möglichst unverschattete Dach-
fläche. Neben Ausrichtung und Steilheit muss
das Dach in einem guten baulichen Zustand
und zur Aufnahme der zusätzlichen Last statisch
geeignet sein. Bei ausreichender Dachfläche
lassen sich beide Systeme auch kombinieren.
Sind Platz oder Budget nur beschränkt vor-
handen, ist häufig eine größere
PV-Anlage mit optionalem Bat-
teriespeicher die wirtschaftlich
sinnvollere Lösung. Als Alter-
native können PVT-Kollektoren
interessant sein, die Photovol-
taik und Thermie platzsparend
in einem Bauelement kombi-
nieren - besonders bei sehr
begrenzter Dachfläche.

Eine fachgerechte Vor-Ort-Be-
ratung bleibt in jedem Fall un-
erlässlich, um das optimal ab-
gestimmte System für die indi-
viduellen Anforderungen zu fin-
den. www.intelligent-heizen.info

Text & Foto: 
Intelligent heizen - VdZ - 
Wirtschaftsvereinigung 

Gebäude und Energie e. V.
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SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Teichstraße 47 • 01454 Wachau

Tel. 03528 / 48 12 0
info@schmidt-erdbau.de l www.schmidt-erdbau.de   

www.rbm-
baumaschinen.de

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundetagesstaette.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 10.00 - 11.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

Service ganz 
in Ihrer Nähe

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

u

Öffnungszeiten April - Oktober
Mo, Mi + Fr: 07:00 - 16:00 Uhr
Di + Do: 07:00 Uhr - 17:00 Uhr

jeden 1. + 3. Sa / Monat: 08:00 - 12:00 Uhr
Diesen Samstag:

19.07.25, 08:00 - 12:00 Uhr
Öffnungszeiten November - März

Mo - Fr: 07:30 - 16:00 Uhr
Mittagspause

12:00 - 12:30 Uhr

!!! !!!

Renovierung von
Türen & Treppen

www.firma-koepping.de

l Sauber -
kein Rausreißen

l Vielfältig -
in Dekoren und Gestaltung

l Preiswert -
alle Leistungen zum Festpreis

l Kostenlose Beratung
vor Ort vom PRETTY-Fachberater

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping
Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach
Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

Renovierungssysteme

vorher

nachher

vorher

nachher

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Heizen mit Sonnenenergie:

Photovoltaik oder Solarthermie - 
Mit diesen Tipps finden Hausbesitzer die passende Technologie

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelent-
fernung

Tel. 0173 / 375 73 11

Suche verzinkte emaillierte
Waschwannen, auch Sitz- und
Kinderwannen in allen Größen
und alte Skier

Tel. 0171 / 276 34 58

Verkaufe versch. Halbzoll-
schläuche z. T. mit Wagen u.
einige Gartengeräte, Preis VB;
Verschenke Modell-Helikopter
„Nine Eagles“ Solo Pro 206,
RTF FTR, Stabilisatorstange
defekt

Tel. 0172 / 974 73 57

Seniorin sucht Witwer (bis 80
J.) m. Interesse f. Garten u.
gemeinsame Unternehmun-
gen, um sich die letzten Le-
bensjahre zu verschönern,
möglichst mit Auto, Radeberg
u. Umgebung

Chiffre-Nr. 28/01

Verkaufe City-Damen-Fahrrad
Bavaria, 26 Zoll, Preis VB

Tel. 03528 / 455 23 61

Garten abzugeben mit 208 m²,
Wohnraum, kl. Küche, Toilette
u. Terrasse, Wasser- u. Strom-
anschluss, in Kleinwolmsdorf,
Preis VB

Tel. 03528 / 419 58 35 

Verschenke Gartenteiche aus
Plastik

Tel. 03528 / 44 19 43

Haben Sie an einer Chiffre-An-
zeige Interesse, dann schicken
Sie bitte Ihre Zuschriften unter
Angabe der Chiffre-Nr. an 

„die Radeberger“ 
Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a
01454 Radeberg oder 

per E-Mail an 
zeitung@die-radeberger.de.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgese-
henen Kleinanzeigen-Coupon
aufgegeben werden. 
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.

Weitere Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Radeberg
oder bei Hofeditz Lotto / Tabak /
Presse in Arnsdorf.

Kleinanzeigen

Zum 3. BAIS Walking Football
Cup 2025 in Wismar traten die
Liegauer zum 2. Mal als Titel-
verteidiger an. Man hatte 2024
den Wanderpokal gewonnen
und war somit in der Favori-
tenrolle. Die Gegnerschaft war
also gewarnt und vorbereitet.
Wir auch.

Bei angenehmen Temperaturen
und einer super Anlage beim
PSV Wismar ging es in der Vor-
runde gegen den letztjährlichen
Mitfinalisten TUS Holtenau. Lei-
der fehlte es an Konzentration
und Spielwitz, somit verloren

wir etwas unglücklich 0:2. Im zweiten
Spiel duellierten wir uns mit einem alten
Bekannten, Bayer Leverkusen. Auch die-
ses Spiel mussten wir mit 0:1 abgeben.
Mehr als unverdient und mit einem Ge-
fühl, dass leider ungerecht uns gegenüber
gepfiffen wurde. Nichtsdestotrotz sollte
dies die Stimmung nicht trüben.

Gegen den SV Flintbeck siegten wir 1:0,
gegen Grevesmühlen 4:0, und zum Ab-
schluss der Vorrunde gegen Borussia
Dortmund 5:0. Somit reichte es lediglich
für das Platzierungsspiel. Um Platz 5
konnten wir den Gastgeber PSV Wismar
mit 5:1 schlagen. Am Ende ein versöhn-
licher Abschluss, obwohl mehr möglich
war. Egal, wir kommen wieder.

Ein Dank gilt an diese Stelle dem Veran-
stalter für die Durchführung. Mit unter-
haltsamen Rahmenprogrammen und bes-
ter Verpflegung. Für unsere Truppe war
es zudem ein Ausflug mit zahlreichen Er-
lebnissen, die in Erinnerung bleiben wer-
den. Weitere teilnehmende Mannschaften
waren, der Wiker SV, Hertha BSC, 1. FC
Neubrandenburg, und Eintracht Lübeck. 

Folgende Spieler waren aktiv:
T. Specht (8 Tore); U. Agoston (1 Tor); M.
Rogalli (2 Tore); J. Fischer (1 Tor); F. Haney
(1 Tor); A. Wiese (1 Tor); G. Kühnapfel (1
Tor); T. Hähnel als Betreuer.

Text & Fotos: Walkingfootballteam -
SV Liegau-Augustusbad 

Liegauer Fußball -
Walkinger in Wismar



die Radeberger Seite 5   18. Juli 2025

Mo. - Fr.  10.00 - 18.00 Uhr  l Sa.  9.00 - 12.00 Uhr  l Am Markt 7/8  l Radeberg

Auf die
Plätze
FERTIG
SPAREN!

Am 27. Juli 2025 kommt der Leipziger Auktionator Michael
Ulbricht zu einer Benefiz-Kunstauktion in den Botanischen
Blindengarten Radeberg. Versteigert werden an diesem Tag
rund 50 Gemälde, Zeichnungen und Grafiken von Künstlern
der „Leipziger Schule“, des Bauhauses und anderer interna-
tionaler Künstler, darunter Max Klinger, Gerhard Marcks,
Wolfgang Mattheuer, Werner Tübke, Joan Miró, Armin Mül-
ler-Stahl, Marc Chagall oder Joseph Beuys.
Bereits ab 11.00 Uhr ist die Vorbesichtigung der angebotenen
Kunst möglich. Diese ist keinesfalls nur für den großen
Geldbeutel interessant. Mit Erstgeboten schon ab 50 Euro
kann am Sonntag ab 16.00 Uhr mitgeboten werden. Bis
ca. eine Stunde vor Beginn der Auktion bietet Herr Ulbricht
außerdem eine kostenlose Einschätzung von bildender
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts an.
Während der Vorbesichtigungszeit finden Führungen durch
den Botanischen Blindengarten statt, in denen die wichtigsten
Schwerpunkte der Arbeit des Taubblindendienstes vorgestellt
werden. Das Café „Spatzenhof“ ist ebenfalls geöffnet und
offeriert kleine kulinarische Köstlichkeiten.
Ein Teil des Erlöses aus der Auktion kommt der Arbeit des
Taubblindendienstes zu Gute.
Zur Versteigerung kommen zum Beispiel die Radierung
„Bär und Elfe“ von Max Klinger und mehrere Farbradierungen
von Armin Müller Stahl.

Auktion am Sonntag, dem 27.07.2025, 16.00 Uhr
Vorbesichtigungen ab 11.00 Uhr
Botanischer Blindengarten Radeberg
Pillnitzer Str. 71, 01454 Radeberg

Text & Fotos: Taubblindendienst Radeberg

Neben Einblicken in die Chronik, die jüngere Geschichte, aber
auch Technik und Arbeitsmethoden der Kameradinnen und Ka-
meraden in Großerkmannsdorf, haben wir für die Jubiläumsreihe
mit einzelnen ehrenamtlichen Feuerwehrleuten der Wehr ge-
sprochen. In dieser Ausgabe lesen Sie das Interview mit Felix
Hammer, Kassenwart und stellvertretender Vorsitzender des St.
Florian Großerkmannsdorf e. V.

Wie genau unterstützt der Förderverein die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Großerkmannsdorf
im Alltag und bei Einsätzen?
„Die Vereinsmitglieder sind überwiegend Kameradinnen und
Kameraden der Feuerwehr Großerkmannsdorf, zu einem
kleinen Teil auch deren Partner sowie Kameraden der Alters-
und Ehrenabteilung der Feuerwehr. Letztere helfen uns z.B.
oft bei Vorbereitungen für ein kleines Essen nach dem Dienst,
um hier die aktiven Kameraden zu entlasten. Aber auch nach
kräftezehrenden Einsätzen ist es immer sehr schön, wenn im
Gerätehaus ein warmes Essen zur Stärkung auf uns wartet.
Außerdem ist unser Vereinszweck vor allem die Förderung der
Ausbildung in der aktiven Wehr sowie in der Jugendfeuerwehr
zu unterstützen, was wir versuchen, durch Übungsmaterial oder
Ausflüge zu realisieren.“

Welche konkreten Projekte oder Initiativen hat der Förderverein
in den letzten Jahren umgesetzt, um die Jugendarbeit und die
Ausbildung bei der Feuerwehr zu fördern?
„Unsere Jugendfeuerwehr unterstützen wir jährlich, so zum
Beispiel mit einem Pavillon oder auch mit verschiedenen Be-

kleidungs- und Ausrüstungsgegenständen. Für die Ausbildung
in der aktiven Abteilung der Feuerwehr haben wir letztes Jahr
einen großen Fortschritt erzielen können. Mithilfe einer ortsan-
sässigen Firma konnten wir eine sogenannte Übungstür beschaffen.
Das Einsatzstichwort, ‘Türnotöffnung’ gibt es immer öfter, und
so kann an einer Attrappe das schadenfreie Öffnen von Fenstern
und Türen trainiert werden. Im vorigen Jahr übernahmen wir
die Kosten für einen Baumbiegesimulator für die Ausbildung
unserer Motorkettensägeführer.“

Wie gelingt es dem Verein, die Kameradschaft innerhalb
der Feuerwehr zu stärken und das Gemeinschaftsgefühl zu
fördern?
„Da die Feuerwehr selbst als Institution der Stadt keine Veran-
staltungen oder Ähnliches durchführen kann, übernimmt das
der Verein. Das gilt auch für interne Unternehmungen. Wir ver-
suchen, einmal im Jahr eine große Tagesfahrt und immer mal
zwischendurch einen kleinen Grillabend zu organisieren, damit
die Kameradschaft auch außerdienstlich gefördert wird. 
Die alljährliche Weihnachtsfeier wird ebenfalls durch uns orga-
nisiert. Unsere 125-Jahrfeier in diesem Jahr, welche ein voller
Erfolg war, haben wir natürlich aktiv mit unterstützt.“

Welche Herausforderungen sieht der Förderverein bei seiner
Arbeit, und wie plant er, diese in Zukunft anzugehen?
„Heutzutage werden leider alle Regeln und Vorschriften immer
strenger und schwieriger einzuhalten. Auch wir als Verein haben
damit zu kämpfen. Außerdem gibt es immer weniger Förder-
möglichkeiten, sodass wir selber immer mehr auf Spenden an-

gewiesen sind.“

Wie können Mitglieder der Gemeinde
oder interessierte Bürger den Förderverein
unterstützen oder sich engagieren?
„Wer sich gerne in der Feuerwehr en-
gagieren möchte, es aber aus bestimm-
ten Gründen nicht schafft, hat natürlich
immer die Möglichkeit, bei uns in den
Verein einzutreten. Egal ob als ordent-
liches Mitglied, um aktiv bei Veranstal-
tungen mitzuwirken oder als Förder-
mitglied, um seinen Beitrag in Form
einer Spende zu geben.“

Wir bedanken uns 
bei Felix Hammer 

für seine Bereitschaft 
und das nette Interview!

Text & Foto: Red.

„Ein Funke, der nie erlosch“

Interview zum Jubiläum: Was macht 
die Erksdorfer Wehr so besonders?

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großerkmannsdorf

Benefiz-Kunstauktion
im Botanischen

Blindengarten Radeberg

Armin Müller Stahl - 
Frieden Freiheit Fliegen.

Max Klinger-Bär und Elfe.

Der Vorsitzende des Sudetendeutschen
Landesverbandes Sachsen e. V.

gedachte der Opfer 
des Komotauer Todesmarsches

Vor 80 Jahren wur-
den alle männlichen
deutschen Einwoh-
ner im Alter von 13
bis 65 Jahren in Ko-
motau verpflichtet,
sich mit Verpflegung
für drei Tage und ei-
ner Wolldecke am
Jahnspielplatz der
Stadt zu melden. Bei
Nichterscheinen wur-
de die Todesstrafe
angedroht. Gleich-
zeitig wurden alle
tschechischen Be-
wohner aufgefordert, als Zuschauer und
Aktivisten der Abschiebung der Deutschen
beizuwohnen.

Mit einer feierlichen Gedenkstunde ge-
dachte dazu der Sudetendeutsche Hei-
matkreis Komotau und der Förderverein
Mittleres Erzgebirge Komotauer Land e. V.
den mehr als 3.000 Opfern des Todesmar-
sches und der Vertreibung.

Für die musikalische Umrahmung sorgte
der Anton-Günther-Chor Seiffen mit seinem
Dirigenten Pfarrer Michael Harzer. Gruß-
worte richtete der Bürgermeister von
Deutschneudorf, René Hoffmann, an die Anwesenden. 

Als Vorsitzender des Sudetendeutschen Landesverbandes Sachsen e. V. würdigte ich
die Ereignisse und gedachte dabei der Toten und Misshandelten.

25 Kilometer mussten die Jugendlichen und Männer bis zur sächsischen Grenze nach
Gebirgsneudorf zurücklegen. Doch die russischen Offiziere lehnten den Übertritt in
die sowjetisch besetzte Zone ab. Deshalb ging es nach drei Tagen zurück nach
Maltheuern in das dortige Hydrierwerk / Gefangenenlager zur Zwangsarbeit.

Wenn heute auch junge Tschechen der deutschen Opfer gedenken, ist das ein ermuti-
gendes Zeichen. Gleichzeitig drückte ich in meiner Rede die Erwartung aus, dass
unsere Erinnerungskultur einen gleichberechtigten Platz neben den anderen historischen
Gedenkanlässen zum 80. Jahrestag findet und nicht in Vergessenheit gerät. Gerade
auch deshalb ist es aus meiner Sicht nicht nachvollziehbar, dass in Sachsen die CDU-
Landtagsabgeordneten bis auf zwei Vertreter einem Antrag der Linken, den 8. Mai als
Tag der Befreiung zu begehen, zustimmten. 

Abschließend drückte ich die Hoffnung aus, dass die Forderung Papst Leos XIV.
gehört wird: „Das Recht des Stärkeren ist durch das Völkerrecht zu ersetzen und
Aufrüstung ist falsch.“

Mögen deshalb die Opfer von Komotau als Mahnung dafür stehen, dass sich derartige
Verbrechen nie mehr wiederholen.

Text & Fotos: Claus Hörrmann, 
Vorsitzender des Sudetendeutschen Landesverbandes Sachsen e. V.

Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                           Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                  Mo., Di., Do.:19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                  Mi., Fr.:         14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                  Sa., So.:         24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                                  (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
19.07. + Praxis Dr. med. Jana Müller
20.07. Badstr. 14,  01454 Radeberg Tel. 03528 / 234 56 92
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
19.07. Stadt-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 41 30
20.07. Stadt-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 41 30
21.07. Löwen-Apotheke, Königsbrück Tel. 035795 / 423 38
22.07. Apotheke im EKZ, Königsbrück Tel. 035795 / 286 64
23.07. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528 / 44 22 28
24.07. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg Tel. 03528 / 44 78 11
25.07. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528 / 44 27 70

Notfalldienst Klein- und Heimtiere                          Tel. 01805 / 84 37 36

Augenärztlicher Notfalldienst - KH Dresden Friedrichstadt
Mo + Di + Do: 19.00 - 22.00 Uhr / Mi + Fr: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sa + So + Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst



Zwei Jahre ohne Dich!

Und immer sind da Spuren Deines Lebens.
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen

und Dich nie vergessen lassen.

Wir vermissen Dich sehr!
Wolfram Pilz

* 13.09.1954     † 17.07.2023

In ewiger Liebe
Deine Roswitha

Deine Kinder und Enkelkinder

die RadebergerSeite 6   18. Juli 2025

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

In 
ehrendem
Gedenken
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Weinet nicht, Ihr meine Lieben,
schwer ist es für Euch und mich.
Ich wäre so gerne noch geblieben,
doch meine Kräfte reichten nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Klaus-Peter Lask
* 23.09.1956     = 06.07.2025

In stiller Trauer
Deine Petra
Deine Kinder Ronald und Jeannette
mit Familien
Dein Bruder Jens mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 26.07.2025, 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Arnsdorf statt.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 
und zwei fleißige, geschickte Hände ruhen für immer.

HERZLICHEN DANK 
allen, die meinem lieben
Lebensgefährten, unserem
herzensguten Vati und Opa 

Armin Erlitz 
im Leben Freundschaft und Achtung 
schenkten, sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so liebevoller und vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

In bleibender Erinnerung 
im Namen aller Angehörigen 
seine Lebensgefährtin 
und seine Kinder und Enkel Behaltet mich so in Erinnerung,

wie ich in den schönsten Stunden
mit Euch beisammen war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater
und Großvater

Johannes Zumpe
* 27.10.1936     = 04.07.2025

Die Beisetzung findet am 25.07.2025,
15.00 Uhr auf dem Friedhof in Lomnitz statt.

Danksagung

Ein langes und erfülltes Leben
ist zu Ende gegangen.

Nachdem wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Oma und Uroma 

Inge Claus
* 29.04.1926     = 14.06.2025

genommen haben, danken wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich für
die erwiesene Anteilnahme - für einen stillen
Händedruck, für tröstende Worte, ob gesprochen
oder geschrieben, und für alle Zeichen der
Wertschätzung und Verbundenheit.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Winkler sowie der Rednerin Frau Puchstein für
ihre einfühlsamen und tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
Uta, Heidi und Uwe mit Familien

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.                                               

Hermann Hesse

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante, Frau 

Herta Lammeck
geb. Sotzek
* 08.01.1928   † 09.07.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Söhne Ortwin und Uwe mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet im engsten Kreis der Familie statt.

Herr, in deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist.

Wir nehmen Abschied von

Eberhard Gatter
geb. 18.06.1935      gest. 04.07.2025

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Harald Gatter und Familie
Jürgen Gatter und Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15.08.2025, 
11.30 Uhr in der Friedhofskapelle mit anschließender
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Wir vermissen Dich unendlich.
So plötzlich bist Du aus dem Leben gegangen,

doch Dein Platz in unserem Herzen ist für immer.

Grit John 
geb. Frömmel

* 10.04.1970          † 05.07.2025

In stiller Trauer
Dein lieber Ehemann Andreas mit Alexander und Emilia

Deine Eltern Heidi und Frank
Dein Bruder Maik mit Annett, Marcel und Pascal

Die Beerdigung findet im 
engsten Kreis der Familie statt.

Meerane / Radeberg, im Juli 2025

Wir sind traurig, weil du nicht mehr bei uns bist,
aber auch dankbar, dass du bei uns warst.

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vati und Opa

Bernd Müller
* 27.10.1946        † 07.07.2025

In stiller Trauer
Deine Christine, geb. Hofmann

Deine Tochter Antje mit Thomas, Erik und Franka
Deine Tochter Dorit mit Jens, Elsa und Freda

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am 04.08.2025,
11.00 Uhr auf dem Friedhof Heidenau-Süd statt.

Danksagung

Tief bewegt von den vielen Beweisen aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 

stillen Händedruck, liebevolle Umarmungen, Blumen 
und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit 

in der Stunde des Abschieds von 
unserem Sohn, Vater, Bruder und Lebensgefährten

Marcel Hübner

entgegengebracht wurde, möchten wir uns auf diesem
Weg bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden

und Nachbarn auf das Herzlichste bedanken.
Ein Dank gilt auch der Trauerrednerin Frau Sommer 

sowie dem Bestattungsinstitut Schuster, Inh. M. Klöber.

In stillem Gedenken
Seine Eltern Erika und Volker
Seine Kinder Jeremy und Julie

Seine Geschwister Maik, Ronny und Michelle
Lebensgefährtin Mandy mit Kindern

Nicole und Sandra

Du siehst den Garten nicht mehr grünen. 
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen. 

Hast stets geschafft, manchmal gar über Deine Kraft. 
Alles hast Du gern gegeben. 

Liebe, Arbeit war Dein Leben. 
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruhe still und unvergessen. 

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner Ehefrau und Mutter

Ines Schwalfenberg
* 08.10.1961       † 13.07.2025

In Liebe und Dankbarkeit 
Dein Ehemann Hans-Rolf

Dein Sohn Jens

Die Beisetzung findet im engsten Kreis der Familie statt. 

Nachdem wir Abschied
genommen haben von

Dr. Gottfried 
Rosenkranz

möchten wir uns für die große Anteilnahme 
durch geschriebene Worte, Blumen sowie
Geldzuwendungen bei allen Verwandten
und Freunden recht herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch dem Bestattungshaus Winkler,
dem Redner Herrn Meyen und der Gärtnerei Kühnel.

In stillem Gedenken
Deine Hannelore und Angehörige

Ich wollte gern noch bei euch bleiben, hab´s nicht geschafft.
Die Krankheit war stärker, sie nahm mir die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, Vati, Schwiegervater, Opa und Bruder, Herrn

Felix Rosenkranz
* 15.04.1944        † 07.07.2025

In stiller Trauer
Deine Christine
Dein Sohn Jens
Deine Tochter Gritt mit Roman und Enkel Christian
Deine Schwester Margot mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 08.08.2025, 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Wachau statt.

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
unser Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Tante und Cousine, Frau

Renate Roch
geb. Klotzsche
* 26.02.1942   † 11.07.2025

In Liebe und stiller Tauer
Dein Ehemann Martin
Deine Tochter Andrea mit Familie
Deine Tochter Kerstin mit Familie
Dein Sohn Steffen mit Familie

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 24.07.2025, 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Schönborn statt.


